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Morgen im August 1980
Ein ganz gewöhnlichen tag
Apital all tag.
mongenA Aie.le.ri uhn
Ateh ich leneit
in weiAAen Achänze
und Aaulenen Atnämpfen,
AchweAtenIichkeit auAAtnahlend,
mongenA Aielen uh/i
nappontient min. die nachtwache
die geAchehniAAe einen, zin'ö 1-f.Atiln-

digen nacht;
eine hat immen geläutet
und einen, lekam eine Apnitze
gegen unen.tn.ag liehe Achmenzen,
und den. tag leginnt
ein ganz gewöhnlichen, tag.
A chweAten
pf legenin
AchweAtennhiIfe -
anleitAtei lung,
hien.an.chi Ach geAtuft,
ich ve/iteile medikamente
ziehe A p/iitzen auf,
ue/iAehe Aie mit nadeln,
die ich in menAchlicheA fleiAch Ateche%
ileiten die andern
und eichten die leute zum fnähAtäck -
fnähAtäckAzeit,
zeit fän unA,
den tag einzuteilen:
du gehAt dieAe waAchen
und du gehAt inA 12 zum venlinden
und du, und du.
und ich, ich auch,
ja, Ao geht'A,
AO i At Ha zehn uhn alleA getan,
ao gilt' a um zehn uhn. znäni.
wunde nilcken waAchen,
Aallen, At/ieicheln.
ve/ilände en.neuen.n
Ateni le gaze und pflaAten
neu auflegen,
Achwankende menAchen
am amm umhenfähnen,
und:
Aehen Aie, eA geht Achon leAAen,
tag tag Iich
alltäglieh
ein ganz gewöhnlichen, tag.
um neun uhn. den. an.zt;
jung
dgnamiAch
geAt/ieAAt
leAucht en. menAch um menAch,
hö/it klagen und j/iagen
und verteilt antwo/iten
Achme/izen?
daA kennen win. Achon,
wind Achon wenden.
und dnauAAen iAt en,
enteilt min lejehle
wie und wo ich zu pjLlegen hatte,
und Aage ich ja,
ao Aagt en:

Aehen Aie, AchweAten,
ich meine, ich will Aie
ja nicht leläAtigen, doch
Aie Aollten halt einfach,
venAtehen Aie mich?
und Aage ich nein,
ao Aagt en:
Aehen Aie, AchweAten,
venAtehen Aie mich necht,
Aie Aollten halt, deAhall
leAtehe ich danauj.,
venAtehn Aie mich?
und Aage ich gan nichtA,
ao Apnicht en doch,
un/ähig zu hönen
zuzuhönen
daA kennen win Achon
keine Aonge,
ao Aagt en
von zimmen einA Ha zwöl-j,
Ao Aagt en auj. angAt
ao Aagt en au-fL luAt.
alleA lekannt,
alleA im gniff,
dem änztlichen,
und: danke
AchweAten
filn ihnen einAatz
und venAchwindet
um mit meinen kollegin zu Apnechen.
ich Aitze und Achneile
waA den anzt
angeondnet, lefohlen,
da kommen Aie zunüLck,
kolieg in und anzt,
mit leAongten geAichtenn,
wie Aoll daA noch wenden
dieAen patient
Aielen und zwanzig jahne alt
kein lenuf
und nicht einmal militän gemacht.
Aongenfalten auf den änztlichen

Atinn
daA kennen win noch nicht
und Aongenfalten auf kolieginnen-

Atinn
ein mann
ein mann und kein lenuf
in dieAem alten,
wunde Uppen
vom danaufleiAAen
Helen wände ich
den anzt leiAAen, Achlagen, knatzen
leiAAe mich
meine Uppen
meine nägel.
AchweAtenn Aind
AchweAtenn Aind

Aanft
hiIfAleneit.

znänizeit
end Iich
Achon Aeit
lin ich am

dnei
' den

Atunden
leinen,

höne und
znun i

Aehe ich,
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gum-jiknot
tee
eine ziganette
enAo lung
und dock keine enAo lung:
glo cken läuten
AcAon wieden DIE.,
vendammt,
keine enAolung:
kolieg innen enzäAlen
vom. letzten aAopping
und daAA daA auto Aeute mongen
nicAt anliej.
und daAA die. juAAgängen,
die ükenall die Atadt venApennen,
und weiten ankeiten,
jniAcA geAtänkt,
letzte /Lücken waAcAen
letzte ketten ketten,
und nun kommt daA mlttageAAen
Aeit acAt uA/i AcAon
Aing den. genucA im gang
genucA von koAl und Auppe
au-/!, den nücAtennen magen
knecAneiz
und da AteAt eA nun
appetitlicA angenicAtet,
nun, Aagen die leute,
gut Aei eA nicAt.
eAAen Aie docA,
damit Aie zu knäjten kommen
damit Aie nacA AauAe können
woAin?
nacA AauAe:
/ün die einen
eine -fLnemdankeitenuntenkunJLt
t-ün die andenn
altenAAeim
und tun wenige
menAcAen,die Aie genne Aaken,
wieden venteile icA medikamente
mit den Auppe zu AcAlucken,
eine ein not£.all,
kaum angemeldet AcAon Aien
Aien, im kett,
AcAon kegutacAtet
vom nottallanzt,
den keAcAlo AAen A at
min nicAtA zu keJLeAlen.
und icA AeAe die patientin,
tnage, wo JLeA It' A?
geA und nu£.e den anzti
waA Aoll daA
Aenn dokton,
keine venondnungen
keine weiAungen
waA AoII daA?
Aenn dokton, Aie Aagen
dazu, daAA Aie eigentlicAjztzt weg wollten und
daAA Aie damit nicAtA zutun Aätten.
daAA icA AelkAt AcAauen Aoll,jawoAl, v

und dann kommen Aie docA,
AcAimp-fLen üken iAnen ko liegen,
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dem wend icA waA Aagen,
und Aie Aagen eA iAm,
ziv i leounage pen tele£.on,
Aie Aagen iAm:
weiAAt du, die AcAweAtenn,
die venAteAen daA nicAt,
und dann venondnen Aie
AcAon unten den tüne,
und
AcAweAten, nicAt vengeAAen
Aie wiAAen ja AcAon,
icA weiAA,
icA kin AcAweAten.
icA Aake auAzu-fiüAnen
waA den anzt venondnet
und wenn en nicAtA
venondnet, Aake
icA eA tnotzdem auAzut'üAnen.
in Aeinem Ainn,
icA weiAA,
und täte icA eA in meinem Ainne
dann
Aenn dokton,
waA wäne dann?
dann Aätte icA meine gnenzen
ükenacAnitten
Aätte micA gott genäAent
oden iAnen
Aenn dokton,
und Aie wiAAen docA
Aoviel meAn
Aind aucA AcAon Aieken und zwanzig
jaAne alt
und Aind leutnant oden
okenleutnant im militän
und
Aie Aaken einen kenuj, einen guten

kenuj.
eine kenujung,
eA iAt zwöl-t uAn
icA macAe die nunde
duncA alle zimmen,
keine wünAcAe meAn
kiAAen autgeAcAüttelt
jenAten geö-ttnet
alleA keneit jün die mittagAnuAe
jiün die keAucAeninnen
und keAucAen,
zwölj. uAn
den mongen iAt zu ende,
icA danj. geAen,
danj. micA umzieAen,
Aänge die weiAAe AcAünze
an den kügel im AcAnank,
zieAe micA an
ao wie icA will,
geAe auA dem AauA
kin nicAt meAn AcAweAten
kin micA
docA e.in te il von min kleikt
knankenAcAweAten
Ai 1-j.Akeneit
widenApnucAAIoa
ApnacAloA,
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